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Tatbestand:
Die als Anlage beigefügte Abwassergebührenkalkulation für das Jahr 2020 schließt 
mit dem Ergebnis ab, die Schmutzwassergebühr auf 1,75 €/m³ bezogener Frisch-
wassermenge sowie die Niederschlagswassergebühr  auf 0,90 €/m² befestigter 
Fläche zu belassen.

Insgesamt reduziert sich der auf die Gebühren umzulegende Finanz- und Betriebs-
aufwand in 2020 gegenüber 2019 um 11.515 € auf 9.769.819,00 €. Der Betriebsauf-
wand erhöht sich dabei um 337.895 €. Beim Finanzaufwand ergibt sich eine Redu-
zierung von 349.410 €. 

Betriebsaufwand
Für die Erhöhung des Betriebsaufwandes um 337.896 € sind insbesondere Auf-
wandssteigerungen beim Personalaufwand (+ 61.913 €) sowie bei der Klärschlamm-
beseitigung (+160.000 €) entscheidend. Die restlichen Erhöhungen von insgesamt 
115.983 € ergeben sich aus geringfügigeren Erhöhungen und Reduzierungen bei 
restlichen Betriebsaufwandsarten. 

Die Erhöhung beim Personalaufwand ist einerseits auf die feststehende Besoldungs-
erhöhung bei den Beamten (+3,20%) bzw. auf eine noch zu verhandelnde Erhöhung 
bei den tariflich Beschäftigten (+2,25 %) zurückzuführen und begründet sich anderer-
seits durch die Berücksichtigung von 0,80 zusätzlichen Stellenanteilen.

Die Erhöhung bei der Klärschlammbeseitigung resultiert daraus, dass der bestehen-
de Vertrag zur Entsorgung des Klärschlamms vom Auftragnehmer zum 31.12.2019 
gekündigt worden ist. Seit dem letzten Vertragsabschluss haben sich die Konditionen 
für die Entsorgung von Klärschlämmen nahezu verdoppelt. Von daher wird als Er-
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gebnis für die noch vorzunehmende Ausschreibung eine nicht unerhebliche Auf-
wandssteigerung einkalkuliert.

Finanzaufwand
Die Entlastung beim Finanzaufwand von 349.410 € ist auf eine Reduzierung bei den 
kalkulatorischen Kosten von 472.998 € gegenüber 2019 zurückzuführen.

Basis für den bei den kalkulatorischen Kosten zu berücksichtigenden Zinssatz ist der 
50jährige Durchschnitt der Emissionsrenditen für festverzinsliche Wertpapiere inlän-
discher öffentlicher Emittenten. Dieser wird alljährlich von der deutschen Bundes-
bank veröffentlicht. Der Durchschnitt beträgt  aktuell 5,56 %. In der Vergangenheit 
durfte der so ermittelte Zinssatz noch um 0,50 %-Punkte erhöht werden, um evtl. 
Fremdkapitalanteile zu berücksichtigen. Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW (GPA) 
empfiehlt nunmehr, aufgrund der aktuellen Rechtsprechung, keinen Sicherheitszu-
schlag mehr bei der Festsetzung des kalkulatorischen Zinssatzes für 2020 zu be-
rücksichtigen. Der Empfehlung der GPA ist in der vorliegenden Gebührenkalkulation 
gefolgt worden und der Zinssatz von 6,00 % in 2019 auf 5,50% in 2020 reduziert 
worden. 

Details zu den weiteren Betriebs- und Finanzaufwendungen können der beigefügten 
Gebührenkalkulation entnommen werden.

Die Betriebsleitung des Städtischen Abwasserbetriebes bittet der vorgelegten Ab-
wassergebührenkalkulation für 2020 zuzustimmen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an  den Rat):
„Der dem Original dieser Niederschrift als Anlage beigefügten Abwassergebührenkal-
kulation für 2020 wird zugestimmt“.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlage:
Abwassergebührenkalkulation für 2020


